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(57) Zusammenfassung: Ein Aggregat (10), insbesondere
Hybridmotor, Stromgenerator oder Kompressor, weist ein
Gehäuse (12) auf, in dem ein kolbenmotorischer Teil (28)
und ein elektromotorischer Teil (26) angeordnet sind, wobei
der kolbenmotorische Teil (28) einen ersten Kolben (30) mit
einer ersten Endfläche (38) und zumindest einen zweiten
Kolben (32) mit einer zweiten Endfläche (40) aufweist, wo-
bei der erste Kolben (30) und der zumindest eine zweite Kol-
ben (32) hin- und hergehende Bewegungen ausführen, wo-
bei zwischen der ersten Endfläche (38) und der zweiten End-
fläche (40) eine Arbeitskammer (42) für ein Arbeitsmedium
vorhanden ist, die sich aufgrund der hin- und hergehenden
Bewegungen der Kolben (30, 32) periodisch verkleinert und
vergrößert, und wobei der elektromotorische Teil (26) einen
ringförmigen Rotor (80) aufweist, der um eine gehäusefeste
Drehachse (64) in dem Gehäuse (12) umlaufen kann. Dabei
umgibt der Rotor (88) den kolbenmotorischen Teil (28).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Aggregat, insbeson-
dere einen Hybridmotor, Stromgenerator oder Kom-
pressor, mit einem Gehäuse, in dem ein kolbenmoto-
rischer Teil und ein elektromotorischer Teil angeord-
net sind, wobei der kolbenmotorische Teil einen ers-
ten Kolben mit einer ersten Endfläche und zumindest
einen zweiten Kolben mit einer zweiten Endfläche
aufweist, wobei der erste Kolben und der zumindest
eine zweite Kolben hin- und hergehende Bewegun-
gen ausführen, wobei zwischen der ersten Endfläche
und der zweiten Endfläche eine Arbeitskammer für
ein Arbeitsmedium vorhanden ist, die sich aufgrund
der hin- und hergehenden Bewegungen der Kolben
periodisch verkleinert und vergrößert, und wobei der
elektromotorische Teil einen ringförmigen Rotor auf-
weist, der um eine gehäusefeste Drehachse in dem
Gehäuse umlaufen kann.

[0002] Ein Aggregat der eingangs genannten Art ist
aus DE 10 2005 062 529 B4 bekannt.

[0003] Das aus dem vorstehend genannten Doku-
ment bekannte Aggregat ist als Hybridmotor ausge-
bildet, der auch als Stromgenerator verwendet wer-
den kann.

[0004] Bei herkömmlichen sogenannten Hybridan-
trieben wird üblicherweise ein Verbrennungsmotor
und ein Elektromotor miteinander kombiniert. Derar-
tige Hybridantriebe, die heutzutage zunehmend an
Bedeutung gewinnen, haben den Vorteil, dass bei-
spielsweise im Stadtverkehr der schadstofffreie Elek-
troantrieb genutzt werden kann, während im Über-
landverkehr und auf Autobahnen der Verbrennungs-
motor genutzt wird.

[0005] Während herkömmliche Hybridantriebe auf
Verbrennungsmotoren basieren, die als Hubkolben-
motoren mit linear beweglichen Kolben ausgebildet
sind, wobei die Kolben beispielsweise in Reihe oder
in V-Form angeordnet sind, ist bei dem aus dem ein-
gangs genannten Dokument bekannten Hybridmo-
tor der kolbenmotorische Teil, der als Verbrennungs-
motor dient, aus zwei Kugelmotorhälften mit im Ge-
häuse um eine Drehachse umlaufenden Kolben aus-
gebildet, wobei zwischen den beiden Halbkugelmo-
torhälften der elektromotorische Teil angeordnet ist.
Obwohl dieser bekannte Hybridmotor im Vergleich
zu herkömmlichen Hybridantrieben in Richtung der
Drehachse des Rotors bereits relativ kurz baut, weil
der elektromotorische Teil von den beiden Halbkugel-
motoren in Sandwich-Anordnung in einem gemein-
samen Gehäuse untergebracht ist, besteht weiterhin
das Bedürfnis an einer noch kompakteren Bauweise
eines solchen Hybridmotors.

[0006] Das Aggregat der vorliegenden Erfindung ist
nicht auf einen Hybridmotor beschränkt, sondern

lässt sich auch nur als Stromgenerator oder als Kom-
pressor ausgestalten.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Aggregat der eingangs genannten Art dahingehend
weiterzubilden, dass das Aggregat insbesondere in
Richtung der Drehachse des Rotors des elektromo-
torischen Teils kurz baut.

[0008] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe hin-
sichtlich des eingangs genannten Aggregats dadurch
gelöst, dass der Rotor den kolbenmotorischen Teil
umgibt.

[0009] Das erfindungsgemäße Aggregat weist somit
eine Bauweise auf, bei der anstelle einer Reihenan-
ordnung aus elektromotorischem Teil und kolbenmo-
torischem Teil eine ineinandergeschachtelte Anord-
nung aus innen liegendem kolbenmotorischen Teil
und außen liegendem elektromotorischen Teil vorge-
sehen ist, wobei weiterhin sowohl der kolbenmotori-
sche Teil als auch der elektromotorische Teil in einem
gemeinsamen Gehäuse untergebracht sind. Das er-
findungsgemäße Aggregat baut somit in Richtung der
Drehachse des Rotors axial wesentlich kürzer als das
bekannte Aggregat.

[0010] Im Fall, dass das erfindungsgemäße Aggre-
gat als Hybridmotor ausgestaltet ist, ist der kolben-
motorische Teil als Verbrennungsmotor ausgestal-
tet, wobei in der Arbeitskammer zwischen den bei-
den Endflächen der beiden Kolben ein Carnot-Kreis-
prozess zum Einlassen und Verdichten eines Brenn-
stoff-Luft-Gemisches und zum Expandieren und Aus-
stoßen des verbrannten Brennstoff-Luft-Gemisches
stattfindet. Der elektromotorische Teil dieses Hybrid-
motors kann dabei, wie später noch beschrieben
wird, als elektromotorischer Antrieb für ein Fahrzeug
bei stehendem Verbrennungsmotor oder bei laufen-
dem Verbrennungsmotor als Stromgenerator dienen.

[0011] Im Fall, dass das Aggregat nur als Stromge-
nerator ausgestaltet ist, ist der kolbenmotorische Teil
als Verbrennungsmotor ausgestaltet und dient zum
Antreiben des elektromotorischen Teils, der dann
elektrische Energie erzeugt, die von dem Aggregat
über ein Kabel abgegriffen werden kann, um damit
beispielsweise in einem Fahrzeug einen Elektromo-
tor zu speisen oder die Batterien für den Elektromotor
zu laden. Ein solches Aggregat wird auch als ”Ran-
ge-Extender” bezeichnet, der dazu dient, die Reich-
weite eines mit Elektromotor ausgestatteten Fahr-
zeugs durch Hinzuschalten des Verbrennungsmotors
mit elektrischer Energie zu versorgen. Der elektromo-
torische Teil dient außerdem zum Starten des Ver-
brennungsmotors, d. h. als Anlasser, was ebenso für
den zuvor genannten Fall der Ausgestaltung des Ag-
gregats als Hybridmotor gilt.
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[0012] Im Fall, dass das erfindungsgemäße Aggre-
gat als Kompressor ausgebildet ist, dient der elek-
tromotorische Teil zum Antreiben des kolbenmotori-
schen Teils, wobei dann der kolbenmotorische Teil
nicht als Verbrennungsmotor ausgestaltet ist, son-
dern als Verdichter, wobei in der Arbeitskammer
ein Arbeitsmedium, beispielsweise angesaugte Luft,
verdichtet und als Druckmedium dann ausgestoßen
wird.

[0013] In einer bevorzugten Ausgestaltung können
der erste Kolben und der zumindest eine zweite Kol-
ben gemeinsam um die Drehachse umlaufen, und die
hin- und hergehenden Bewegungen der Kolben sind
aus der Umlaufbewegung um die Drehachse abge-
leitet, wobei der erste und der zumindest eine zwei-
te Kolben in einem Kolbenkäfig angeordnet sind, der
mit den Kolben gemeinsam um die Drehachse um-
läuft, und wobei der Rotor mit dem Kolbenkäfig dreh-
fest verbunden oder drehfest koppelbar ist.

[0014] In der einfacheren Ausgestaltung, bei der der
Rotor des elektromotorischen Teils mit dem Kolben-
käfig drehfest verbunden ist, eignet sich das Aggregat
insbesondere als reiner Stromgenerator, wobei so-
wohl zum Anlassen des als Verbrennungsmotor aus-
gebildeten kolbenmotorischen Teils als auch zum An-
treiben des elektromotorischen Teils bei laufendem
Verbrennungsmotor stets eine feste Kopplung zwi-
schen dem Rotor des elektromotorischen Teils und
dem Kolbenkäfig des kolbenmotorischen Teils be-
steht.

[0015] In der alternativen Ausgestaltung, bei der der
Rotor des elektromotorischen Teils mit dem Kolben-
käfig drehfest koppelbar ist, eignet sich das Aggregat
vorteilhafterweise als Hybridmotor, weil mit dem Ag-
gregat wahlweise Antriebsenergie für ein Fahrzeug
über den als Verbrennungsmotor ausgestalteten kol-
benmotorischen Teil oder durch den dann als Elek-
tromotor fungierenden elektromotorischen Teil unab-
hängig voneinander bereitgestellt werden kann. Au-
ßerdem dient der elektromotorische Teil als Anlasser
für den kolbenmotorischen Teil.

[0016] Im Zusammenhang mit der vorstehend ge-
nannten Ausgestaltung, wonach der Rotor mit dem
Kolbenkäfig drehfest koppelbar ist, ist der Rotor mit
dem Kolbenkäfig vorzugsweise über eine Kupplung
drehfest koppelbar, wobei bei geöffneter Kupplung
der Rotor von dem Kolbenkäfig entkoppelt ist. Diese
Ausgestaltung eignet sich vorteilhafterweise für die
Verwendung des Aggregats als Hybridmotor.

[0017] Eine solche Kupplung ist vorzugsweise als
hydraulische Kupplung ausgestaltet.

[0018] Dabei ist es des Weiteren bevorzugt, wenn
der Rotor mit einer Abtriebswelle verbunden ist.

[0019] Auch diese Ausgestaltung ist für die Ausge-
staltung des Aggregats als Hybridmotor vorteilhaft,
da Rotationsenergie des Rotors vom elektromotori-
schen Teil zum Antreiben eines Fahrzeugs abgegrif-
fen werden kann. Wenn die zuvor genannte Kupp-
lung zwischen dem Rotor und dem Kolbenkäfig ge-
schlossen ist und die Antriebsenergie zum Antreiben
eines Fahrzeugs von dem als Verbrennungsmotor
ausgestalteten kolbenmotorischen Teil bereitgestellt
wird, dient die gleiche Abtriebswelle zum Abgreifen
der Rotation des Kolbenkäfigs um die Drehachse als
Antriebsenergie, während der Rotor des elektrischen
Motors mitläuft und der elektromotorische Teil dann in
der Art einer Lichtmaschine als Stromgenerator zum
Erzeugen elektrischer Energie, beispielsweise zum
Laden der Fahrzeugbatterie, mitläuft.

[0020] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
ist die hin- und hergehende Bewegung der Kolben
aus ihrer Umlaufbewegung durch ein Kurvenglied ab-
geleitet, das eine Steuerkurve aufweist und den ers-
ten und den zumindest einen zweiten Kolben ring-
förmig umgibt und nicht mit dem Kolbenkäfig um die
Drehachse umläuft, wobei der erste Kolben und der
zumindest eine zweite Kolben jeweils zumindest ein
Lauforgan aufweisen, die beim Umlaufen der Kolben
um die Drehachse entlang der Steuerkurve geführt
sind.

[0021] Alternativ zu der Ausgestaltung der Aggre-
gats, bei der die Kolben zum Ableiten der hin- und
hergehenden Bewegungen aus der Umlaufbewe-
gung der Kolben um die Drehachse erfolgt, ist es in
einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung vorgese-
hen, dass der erste Kolben und der zumindest eine
zweite Kolben nicht um die Drehachse umlaufen, wo-
bei die hin- und hergehenden Bewegungen der Kol-
ben aus der Umlaufbewegung eines Kurvengliedes
um die Drehachse abgeleitet sind, das eine Steuer-
kurve aufweist und den zumindest einen zweiten Kol-
ben ringförmig umgibt, und wobei der Rotor mit dem
Kurvenglied drehfest verbunden oder drehfest kop-
pelbar ist.

[0022] Beide vorstehend genannten Ausgestaltun-
gen lassen sich durch die erfindungsgemäße Aus-
gestaltung des Aggregats mit radial ineinanderge-
schachteltem elektromotorischen Teil und kolbenmo-
torischen Teil auf konstruktiv einfache Weise realisie-
ren.

[0023] In beiden zuvor genannten Ausgestaltungen
ist es weiterhin bevorzugt, wenn das jeweilige Lauf-
organ als Kugel ausgebildet ist, die in einer jeweiligen
Kugelpfanne an einer jeweiligen, von der ersten bzw.
zweiten Endfläche abgewandten Rückseite des ers-
ten und zumindest einen zweiten Kolbens frei dreh-
bar gelagert ist.
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[0024] Die Geometrie der Anordnung aus Laufor-
gan, Kugelpfanne an der Rückseite des zugehöri-
gen Kolbens, und Steuerkurve des Kurvengliedes
ist dabei vorzugsweise so gewählt, dass die Kugeln
beim Entlanglaufen entlang der Steuerkurve nicht auf
Scherkräfte beansprucht werden, indem die Kraftlinie
zwischen Kolbenrückseite, Kugelpfanne und Steuer-
kurve möglichst senkrecht zum Kugelpfannenboden
des zugehörigen Kolbens und mittig durch die Kugel
hindurch verläuft. Dadurch kann die jeweilige Kugel
an der Steuerkurve und in der Kugelpfanne mittig an-
liegend abrollen.

[0025] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
ist in dem Gehäuse ein dritter Kolben mit einer drit-
ten Endfläche und ein vierter Kolben mit einer vierten
Endfläche angeordnet, wobei der dritte Kolben und
der vierte Kolben hin- und hergehende Bewegungen
ausführen, wobei zwischen der dritten Endfläche und
der vierten Endfläche eine weitere Arbeitskammer für
ein Fluid vorhanden ist, die sich aufgrund der hin-
und hergehenden Bewegungen des dritten und vier-
ten Kolbens periodisch verkleinert und vergrößert.

[0026] In dieser Ausgestaltung besitzt das erfin-
dungsgemäße Aggregat ebenso viele Kolben wie
der bekannte Hybridmotor, allerdings in deutlich axial
kürzer bauender Bauweise, da der durch die vier Kol-
ben gebildete kolbenmotorische Teil im Innern des
elektromotorischen Teils von diesem umgeben ange-
ordnet ist.

[0027] Dabei sind vorzugsweise der erste Kolben
und der dritte Kolben miteinander verbunden, und der
zweite Kolben und der vierte Kolben sind miteinander
verbunden, so dass die Arbeitskammer und die wei-
tere Arbeitskammer sich gegensinnig verkleinern und
vergrößern.

[0028] In dieser Ausgestaltung bilden der erste Kol-
ben und der dritte Kolben somit einen Doppelkolben,
und ebenso bilden der zweite Kolben und der vierte
Kolben einen Doppelkolben.

[0029] Gegenüber einer Ausgestaltung der vier Kol-
ben als Einzelkolben hat diese Maßnahme den Vor-
teil, dass zwischen dem ersten und dem dritten Kol-
ben bzw. dem zweiten und dem vierten Kolben ein
gegenseitiger Schlepp- oder Mitnahmeeffekt bei der
hin- und hergehenden Bewegung besteht.

[0030] Weitere Vorteile und Merkmale ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung und der beige-
fügten Zeichnung.

[0031] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen

oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0032] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt und werden mit Bezug auf
diese hiernach näher beschrieben. Es zeigen:

[0033] Fig. 1 ein erstes Ausführungsbeispiel eines
Aggregats in einer Ausgestaltung als Stromgenerator
in einer perspektivischen Ansicht mit geschlossenem
Gehäuse;

[0034] Fig. 2 das Aggregat in Fig. 1 in einem Längs-
schnitt entlang einer Ebene, die eine Drehachse ei-
nes Rotors eines elektromotorischen Teils des Ag-
gregats beinhaltet, wobei Kolben eines kolbenmoto-
rischen Teils des Aggregats in einer ersten Stellung
gezeigt sind;

[0035] Fig. 3 das Aggregat in Fig. 1 und Fig. 2, eben-
falls in einem Schnitt entlang einer Ebene, die die
Drehachse des Rotors des elektromotorischen Teils
beinhaltet, wobei die Kolben in einer weiteren Stel-
lung gezeigt sind;

[0036] Fig. 4 das Aggregat in Fig. 1 bis Fig. 3, eben-
falls in einem Schnitt entlang einer Ebene, die die
Drehachse des Rotors des elektromotorischen Teils
beinhaltet, wobei die Kolben in einer noch weiteren
Stellung gezeigt sind;

[0037] Fig. 5 eine schematische Darstellung eines
Beispiels für den Einbau des Aggregats in Fig. 1 in
ein Fahrwerk eines Fahrzeugs;

[0038] Fig. 6 ein weiteres Ausführungsbeispiel eines
Aggregats in einer Ausgestaltung als Hybridmotor,
wobei Fig. 6 das Aggregat in einer perspektivischen
Darstellung mit geschlossenem Gehäuse zeigt;

[0039] Fig. 7 das Aggregat in Fig. 6 in einem Schnitt
entlang einer Ebene, die eine Drehachse eines Ro-
tors eines elektromotorischen Teils des Aggregats
beinhaltet;

[0040] Fig. 8 eine Einzelheit des Aggregats in Fig. 6
und Fig. 7 im Schnitt in einer ersten Betriebsstellung;

[0041] Fig. 9 die Einzelheit in Fig. 8 in einer zweiten
Betriebsstellung;

[0042] Fig. 10 den Rotor des elektromotorischen
Teils des Aggregats in Fig. 6 und Fig. 7 zusammen
mit einer Antriebs-/Abtriebswelle in perspektivischer
Darstellung;

[0043] Fig. 10A ein Schema eines Beispiels für den
Einbau des Aggregats in Fig. 6 und Fig. 7 in ein Fahr-
werk eines Fahrzeugs;
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[0044] Fig. 11 ein drittes Ausführungsbeispiel eines
Aggregats in einer Ausgestaltung als Kompressor in
einer perspektivischen Darstellung mit geschlosse-
nem Gehäuse;

[0045] Fig. 12 das Aggregat in Fig. 11 in einem
Schnitt entlang einer Ebene, die eine Drehachse ei-
nes Rotors eines elektromotorischen Teils des Ag-
gregats beinhaltet, wobei Kolben eines kolbenmoto-
rischen Teils des Aggregats in einer ersten Stellung
gezeigt sind;

[0046] Fig. 13 das Aggregat in Fig. 11 und Fig. 12 in
einem Schnitt entlang einer Ebene, die die Drehach-
se des Rotors des elektromotorischen Teils beinhal-
tet, wobei die Kolben in einer zweiten Stellung gezeigt
sind; und

[0047] Fig. 14 das Aggregat in Fig. 11 bis Fig. 13 in
einem Schnitt entlang einer Ebene, die die Drehach-
se des Rotors des elektromotorischen Teils beinhal-
tet, wobei die Kolben in einer dritten Stellung gezeigt
sind.

[0048] In Fig. 1 bis Fig. 4 ist ein erstes Ausführungs-
beispiel eines Aggregats 10 dargestellt. Das Aggre-
gat 10 ist in diesem Ausführungsbeispiel als Strom-
generator ausgestaltet und kann, wie später noch be-
schrieben wird, in einem Fahrzeugantrieb als soge-
nannter ”Range-Extender” verwendet werden.

[0049] Das Aggregat 10 weist ein Gehäuse 12 auf,
das zwei zylindrische Gehäuseteile 14 und 16, zwei
Bodenteile 18 und 20 sowie zwei Stirndeckel 22 und
24 aufweist.

[0050] In dem Gehäuse 12 ist ein elektromotorischer
Teil 26 und ein kolbenmotorischer Teil 28 angeord-
net.

[0051] Zunächst wird der kolbenmotorische Teil 28
näher beschrieben.

[0052] Der kolbenmotorische Teil 28 weist insge-
samt vier Kolben auf, und zwar einen ersten Kolben
30, einen zweiten Kolben 32, einen dritten Kolben 34
und einen vierten Kolben 36.

[0053] Der erste Kolben 30 und der zweite Kolben
32 weisen eine erste Endfläche 38 bzw. eine zwei-
te Endfläche 40 auf, die zwischen sich eine erste Ar-
beitskammer 42 für ein Arbeitsmedium bilden.

[0054] Entsprechend weisen der dritte Kolben 34
und der vierte Kolben 36 eine dritte Endfläche 44 bzw.
eine vierte Endfläche 46 auf, zwischen denen eine
zweite Arbeitskammer 48 für ein Arbeitsmedium vor-
handen ist.

[0055] Der erste Kolben 30 und der zweite Kol-
ben 32 führen im Betrieb des kolbenmotorischen
Teils 28 hin- und hergehende, zueinander gegen-
sinnige Bewegungen aus, wobei diese Bewegungen
als Schwenkbewegungen um eine Schwenkachse 50
ausgeführt werden. Entsprechend führen die Kolben
34 und 36 zueinander gegensinnige, hin- und her-
gehende Bewegungen, hier ebenfalls Schwenkbewe-
gungen, um dieselbe Schwenkachse 50 aus.

[0056] Der erste Kolben 30 ist mit dem dritten Kolben
34 verbunden, und zwar starr verbunden, und eben-
so sind der zweite Kolben 32 und der vierte Kolben
36 miteinander verbunden, und zwar ebenfalls starr
miteinander verbunden.

[0057] Dies hat zur Folge, dass während sich die Ar-
beitskammer 42 im Volumen vergrößert, verkleinert
sich die zweite Arbeitskammer 48, und umgekehrt. In
Fig. 2 ist die erste Arbeitskammer 42 mit maximalem
Volumen dargestellt, während die zweite Arbeitskam-
mer 48 ihr minimales Volumen einnimmt, und in Fig. 4
ist der umgekehrte Fall dargestellt, d. h. in der Stel-
lung der Kolben 30 bis 36 in Fig. 4 nimmt die zweite
Arbeitskammer 48 ihr maximales Volumen ein, wäh-
rend die erste Arbeitskammer 42 ihr minimales Volu-
men einnimmt.

[0058] Bei dem Aggregat 10 ist der kolbenmotori-
sche Teil 28 als Verbrennungsmotor ausgebildet. In
den Arbeitskammern 42 und 48 findet somit jeweils
ein Carnot-Kreisprozess des Einlassens und Ver-
dichtens eines Brennstoff-Luft-Gemisches und des
Arbeitenlassens und Ausstoßens des verbrannten
Brennstoff-Luft-Gemisches statt. Entsprechend sind
den Arbeitskammern 42 und 48 eine Zünd- oder
Glühkerze 52 bzw. 54 zugeordnet. Weiterhin sind der
ersten Arbeitskammer entsprechend ein Gaseinlass
56 für Frischluft und ein Gasauslass 58 für Abgas und
selbstverständlich eine nicht näher dargestellte Düse
zum Zuführen von Brennstoff zugeordnet. Der zwei-
ten Arbeitskammer 58 sind entsprechend ein Gas-
auslass 60 und ein Gaseinlass 62 zugeordnet.

[0059] Im Betrieb des kolbenmotorischen Teils 28
laufen die Kolben 30 bis 36 in dem Gehäuse 12 um
eine gehäusefeste Drehachse 64 um, wobei die hin-
und hergehenden Bewegungen der Kolben 30 bis 36
aus dieser Umlaufbewegung um die Drehachse 64
abgeleitet sind.

[0060] Um die hin- und hergehenden Bewegungen
der Kolben 30 bis 36 aus ihrer Umlaufbewegung um
die Drehachse 64 abzuleiten, weist der kolbenmoto-
rische Teil 28 ein Kurvenglied 66 auf, das die Kol-
ben 30 bis 36 ringförmig umgibt. Das Kurvenglied
66 weist zwei Steuerkurven auf, und zwar eine erste
Steuerkurve 68 und eine zweite Steuerkurve 70, die
in Umfangsrichtung um die Drehachse 64 eine ent-
sprechende Konturierung zur Erzeugung der hin- und
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hergehenden Bewegungen der Kolben 30 bis 36 auf-
weisen, wie aus einem Vergleich der Fig. 2 bis Fig. 4
hervorgeht, die unterschiedliche Stellungen der Kol-
ben 30 bis 36 zeigen.

[0061] Jeder Kolben 30 bis 36 weist auf seiner der
zugehörigen Endfläche 38 bis 46 abgewandten Rück-
seite ein Lauforgan in Form einer jeweiligen Kugel 72
(Kolben 30), 74 (Kolben 32), 76 (Kolben 34) und 78
(Kolben 36) auf (siehe jedoch Fig. 11 bis Fig. 14).
Die Kugeln 72 bis 78 sind in entsprechenden, nicht
näher dargestellten Kugelpfannen, die jeder der Kol-
ben 30 bis 36 aufweist, frei drehbar angeordnet. Beim
Umlaufen der Kolben 30 bis 36 um die Drehachse 34
laufen die Kugeln 72 bis 78 entlang der Steuerkurven
68 bis 70 und erzeugen dabei die hin- und hergehen-
den Bewegungen der Kolben 30 bis 36 bezüglich der
Schwenkachse 50. Die Schwenkachse 50, die hier
als geometrische Achse ebenso wie die Drehachse
64 zu verstehen ist, läuft dabei ebenfalls um die Dreh-
achse 64 um.

[0062] Für ein leichteres Verständnis der Zeichnung
sind die Kolben 30 bis 36 in Fig. 2 bis Fig. 4 jeweils
in der Zeichenebene dargestellt und das Gehäuse
12 jeweils in verschiedenen Drehstellungen bezüg-
lich der Drehachse 64 dargestellt. Es versteht sich je-
doch, dass nicht das Gehäuse 12 um die Drehachse
64 umläuft, sondern die Kolben 30 bis 36.

[0063] Wie bereits erwähnt, zeigt Fig. 2 eine Stellung
der Kolben 30 bis 36, in der die Arbeitskammer 42
ihr maximales Volumen (OT-Stellung der Kolben 30
und 32) einnimmt, während die zweite Arbeitskam-
mer 48 ihr minimales Volumen einnimmt (UT-Stellung
der Kolben 34 und 36), während in Fig. 3 eine Stel-
lung der Kolben 30 bis 36 gezeigt ist, in der sich die
Kolben 30 und 32 ausgehend von Fig. 2 aufeinan-
der zu bewegt und die Kolben 34 und 36 voneinander
weg bewegt haben, und wobei Fig. 4 die Stellung der
Kolben 30 bis 36 zeigt, in der die erste Arbeitskam-
mer 42 nun ihr minimales Volumen und die zweite Ar-
beitskammer 48 ihr maximales Volumen einnimmt.

[0064] Der kolbenmotorische Teil 28 weist weiterhin
einen Kolbenkäfig 80 auf, in dem die Kolben 30 bis
36 gleitend gelagert sind, damit sie ihre hin- und her-
gehenden Bewegungen bezüglich der Schwenkach-
se 50 ausführen können, und der zusammen mit den
Kolben 30 bis 36 um die Drehachse 64 in dem Ge-
häuse umläuft.

[0065] Nachfolgend wird nun der elektromotorische
Teil 26 des Aggregats 10 näher beschrieben.

[0066] Der elektromotorische Teil 26 weist einen
Stator 82 mit Wicklungen 84 und Magnetkernen 86
auf. Der Stator 82 mit den Wicklungen 84 und dem
Magnetkern 86 ist in dem Gehäuse 12 gehäusefest
angeordnet.

[0067] Der elektromotorische Teil 26 weist weiterhin
einen Rotor 88 auf, der in dem Gehäuse 12 um die
Drehachse 64 gemeinsam mit dem Kolbenkäfig 80
und den Kolben 30 bis 36 umläuft, wenn der kolben-
motorische Teil 28 des Aggregats 10 in Betrieb ist.

[0068] Dabei umgibt der Rotor 88 den kolbenmotori-
schen Teil 28 ringförmig, wodurch der kolbenmotori-
sche Teil 28 innerhalb des Rotors 88 des elektromo-
torischen Teils 26 angeordnet ist.

[0069] Der Rotor 88 ist dabei drehfest mit dem Kol-
benkäfig 80 verbunden, und zwar über in Bezug auf
die Drehachse 64 radiale Fortsätze 90 und 92, die auf
der axialen Seite des Bodenteils 18 am Kolbenkäfig
80 vorhanden sind.

[0070] Der Rotor 88 und der Kolbenkäfig 80 bilden
somit zusammen eine Einheit, die um die Drehachse
64 im Betrieb des Aggregats 10 umläuft.

[0071] Der Rotor 88 weist radial außenseitig Ma-
gnetringe 96 auf, die jeweils eine Anzahl an einzelnen
Magneten tragen und entsprechend mit den Magnet-
kernen 86 des Stators 82 zusammenwirken.

[0072] Zum Anlassen des als Verbrennungsmotor
ausgestalteten kolbenmotorischen Teils 28 wird der
elektromotorische Teil 26 von extern mit elektrischer
Energie versorgt (Kabel 98), um den Rotor 88 in Rota-
tion um die Drehachse 64 zu versetzen. Diese Rotati-
on startet dann den Verbrennungsmotor (kolbenmo-
torischer Teil 28), und nachdem der Verbrennungs-
motor gestartet ist, dient der elektromotorische Teil
26 dann als Generator zum Bereitstellen von elektri-
scher Energie.

[0073] Gemäß Fig. 1 ist das Aggregat 10 entspre-
chend mit einem Kabel 98 ausgestattet, über das die
elektrische Energie vom elektromotorischen Teil 26
abgegriffen wird.

[0074] Der Rotor 88 weist weiterhin einen Steue-
rungssensor 100 (siehe Fig. 4) auf, der mit einem ”60-
2”-Zähne-Steuerrad 102 für das Motormanagement
des kolbenmotorischen Teils 28 zusammenwirkt.

[0075] Der Rotor 88 ist ferner über Ringkugellager
103 und 105 am Kurvenglied 66 gelagert, und der
Kolbenkäfig 80 ist über Ringkugellager 107 und 109
am Gehäuse 12 gelagert.

[0076] In Fig. 5 ist die Einbaulage des Aggregats
10 in einem Fahrwerk 104 eines Fahrzeuges gezeigt.
Das Aggregat ist über das Kabel 98 mit einem ersten
Regler 106 verbunden, der wiederum über Kabel 108,
110 mit Akkumulatoren 112, 114 verbunden ist. Die
Akkumulatoren 112 und 114 stehen mit einem zwei-
ten Regler 116 über Kabel 118, 120 in Verbindung,
wobei der zweite Regler 116 mit Radnabenmotoren
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122, 124, 126, 128 zum Antreiben von Rädern 130,
132, 134, 136 verbunden ist. Das Aggregat 10 dient
dazu, die Akkumulatoren 112, 114 zu laden, um die
Betriebsdauer der Radnabenmotoren 122 bis 128 zu
erhöhen. Das Aggregat 10 dient somit in diesem Fall
als ”Range-Extender”, d. h. als Reichweitenverlänge-
rer.

[0077] Über ein Bedienelement 138 im Fahrgast-
raum des Fahrzeuges, das auf den zweiten Regler
116 wirkt, kann das Aggregat 10 nach Bedarf zuge-
schaltet werden.

[0078] Mit Bezug auf Fig. 6 bis Fig. 10 wird nachfol-
gend ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Aggre-
gats 10' beschrieben, wobei das Aggregat 10' in Ab-
wandlung des Aggregats 10 als Hybridmotor ausge-
staltet ist.

[0079] Nachfolgend werden diejenigen Teile des Ag-
gregats 10', die mit entsprechenden Teilen des Ag-
gregats 10 identisch oder zu diesen ähnlich sind, mit
den gleichen Bezugszeichen versehen wie die Teile
des Aggregats 10, ergänzt durch einen '.

[0080] Soweit nachfolgend nichts Gegenteiliges be-
schrieben ist, gilt die Beschreibung des Aggregats 10
auch für das Aggregat 10'.

[0081] Das Aggregat 10' weist in einem Gehäuse 12
einen elektromotorischen Teil 26' und einen kolben-
motorischen Teil 28' auf.

[0082] Der kolbenmotorische Teil 28' weist vier Kol-
ben 30, 32, 34' und 36' auf, deren Ausgestaltung
den Kolben 30, 32, 34 und 36 des Aggregats 10 ent-
spricht.

[0083] Die Kolben 30' und 32' definieren eine erste
Arbeitskammer 42', und die Kolben 34' und 36' defi-
nieren eine zweite Arbeitskammer 48'.

[0084] Die Kolben 30' und 32' führen in dem Gehäu-
se 12' hin- und hergehende Bewegungen, die wie-
derum als Schwenkbewegungen um eine Schwen-
kachse 50' ausgeführt sind, aus. Ebenso führen die
Kolben 34' und 36' hin- und hergehende, zueinan-
der gegensinnige Bewegungen, und zwar ebenfalls
Schwenkbewegungen bezüglich der Schwenkachse
50', aus.

[0085] Die Kolben 30' bis 36' laufen in dem Gehäu-
se 12' um eine gehäusefeste Drehachse 64' um. Um
die hin- und hergehenden Bewegungen der Kolben
30' bis 36' aus der Umlaufbewegung um die Drehach-
se 64' abzuleiten, weist der kolbenmotorische Teil 28'
weiterhin ein Kurvenglied 66' mit zwei Steuerkurven
68' und 70' auf.

[0086] Die Kolben 30' und 32' sind in der Steuerkur-
ve 68' mittels Lauforganen in Form von Kugeln 72'
und 74' geführt, und die Kolben 34' und 36' sind mit-
tels Lauforganen in Form von Kugeln 76' und 78' ent-
lang der Steuerkurve 70' des Kurvenglieds 66' ge-
führt.

[0087] Die Kolben 30' bis 36' sind in einem Kolben-
käfig 80' gleitend gelagert, wobei der Kolbenkäfig 80'
zusammen mit den Kolben 30' bis 36' um die Dreh-
achse 64' in dem Gehäuse 12' umläuft.

[0088] Der elektromotorische Teil 26' weist einen
Stator 82' mit Wicklungen 84' und Magnetkernen 86'
auf. Der Stator 82' ist im Gehäuse 12 unbeweglich
angeordnet.

[0089] Der elektromotorische Teil 26' weist weiterhin
einen Rotor 88' auf, der den kolbenmotorischen Teil
28' ringförmig umgibt.

[0090] Im Unterschied zu dem Aggregat 10 ist der
Rotor 88' mit dem Kolbenkäfig 80' des kolbenmotori-
schen Teils 28' nicht permanent drehfest gekoppelt,
sondern der Rotor 88' ist mit dem Kolbenkäfig 80'
drehfest koppelbar.

[0091] Hierzu ist eine Kupplung 140 in dem Gehäuse
12' angeordnet, die als hydraulische Kupplung aus-
gebildet ist.

[0092] In Fig. 8 und Fig. 9 ist die Kupplung 140 in Al-
leinstellung und gegenüber Fig. 7 vergrößert darge-
stellt. Die Kupplung 140 weist einen konischen Kupp-
lungsring 142 auf, der im geschlossenen Zustand der
Kupplung 140 den Rotor 88' mit dem Kolbenkäfig 80'
drehfest koppelt. Fig. 8 zeigt die geschlossene Stel-
lung der Kupplung 140 und Fig. 9 die geöffnete Stel-
lung der Kupplung 140, in der der Rotor 88' nicht
drehfest mit dem Kolbenkäfig 80' gekoppelt ist.

[0093] Die Kupplung 140 weist in Umfangsrichtung
um die Drehachse 64' verteilt mehrere, beispielswei-
se sechs (siehe Fig. 6), Hydraulikantriebe 144 mit ei-
nem Hydraulikzylinder 146 und einem Hydraulikkol-
ben 148 auf.

[0094] Eine Druckfeder 150 spannt den Kupplungs-
ring 142 in seine Offenstellung, die in Fig. 9 gezeigt
ist, vor.

[0095] Der Kupplungsring 142 ist über ein Ring-Ku-
gellager 152 in Drehrichtung um die Drehachse 64'
an dem Gehäuse 12', genauer gesagt an dem Bo-
denteil 18', drehbar gelagert.

[0096] Durch Anlegen eines Hydraulikdruckes an ei-
ne Fläche 154 des Hydraulikkolbens 148 wirkt der
Hydraulikkolben 148 auf den Kupplungsring 142 und
bewegt diesen in die Schließstellung, so dass der Ro-
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tor 88' mit dem Kolbenkäfig 80' drehfest gekoppelt
ist. Durch eine Beaufschlagung des Kolbens 148' mit
Hydraulikdruck gegen eine der Fläche 154 entgegen-
gesetzte Fläche 156 wird der Kolben 148 in Fig. 9
nach rechts bewegt, wodurch die Druckfeder 150 den
Kupplungsring 142 aus seiner geschlossenen Stel-
lung in seine Offenstellung bewegt, so dass der Ro-
tor 88' mit dem Kolbenkäfig 80' nicht mehr drehfest
gekoppelt ist.

[0097] Gemäß einem weiteren Aspekt ist der Rotor
88' mit einem sich um die Drehachse 64' erstrecken-
den Zahnkranz 160 mit Schrägverzahnung versehen,
wie insbesondere in Fig. 10 dargestellt ist, die den
Rotor 88' mit den Magnetringen 94' und 96' zeigt. Au-
ßerdem zeigt Fig. 10 den ”60-2”-Zahnkranz 102' des
Steuersensors 100' für das Motormanagement des
kolbenmotorischen Teils 28'.

[0098] Der Zahnkranz 160 des Rotors 88' kämmt mit
einer Antriebs-/Abtriebswelle 162.

[0099] Bei geschlossener Kupplung 140 ist der Kol-
benkäfig 80' somit mit der Antriebs-/Abtriebswelle
162 gekoppelt, so dass die Umlaufbewegung des
Kolbenkäfigs 80' in eine Drehbewegung der An-
triebs-/Abtriebswelle 162 umgesetzt wird.

[0100] Wenn das Aggregat 10' als Elektromotor ar-
beitet, ist die Kupplung 140 geöffnet, so dass dann
nur der Rotor 88' mit der Antriebs-/Abtriebswelle 162
gekoppelt ist.

[0101] Bei geschlossener Kupplung 140 fungiert der
elektromotorische Teil 26' als Stromgenerator zum
Laden der Fahrzeugbatterien.

[0102] Fig. 10 zeigt ein Beispiel für eine Einbaula-
ge des Aggregats 10 in einem Fahrwerk 104' eines
Fahrzeugs. Das Aggregat 10' ist über die Antriebs-/
Abtriebswelle 162 mit einem Getriebe 164 verbun-
den, um über das Getriebe 164 Räder 134' und 136'
des Fahrzeugs anzutreiben. Andererseits ist das Ag-
gregat 10' über ein Kabel 98' mit einem Regler 106
verbunden, wobei der Regler 106' mit Akkumulatoren
112' und 114' über Kabel 108' und 110' verbunden ist.

[0103] Das Aggregat 10', das als Hybridmotor aus-
gebildet ist, kann somit über den kolbenmotorischen
Teil 28', der als Verbrennungsmotor ausgebildet ist,
in herkömmlicher Weise die Räder 134' und 136' an-
treiben, und ebenso kann das Aggregat 10' als Elek-
tromotor über den elektromotorischen Teil 26' über
die Antriebs-/Abtriebswelle 162 ebenfalls die Räder
134' und 136' antreiben. Zum anderen können im Be-
trieb des Aggregats 10' als reiner Verbrennungsmo-
tor über den elektromotorischen Teil 26' die Akkumu-
latoren 112' und 114', d. h. die Fahrzeugbatterien, ge-
laden werden.

[0104] Über ein Bedienelement 138' sind die ver-
schiedenen Betriebsarten des Aggregats 10' ein-
bzw. zuschaltbar.

[0105] Mit Bezug auf Fig. 11 bis Fig. 14 wird nach-
folgend ein weiteres Ausführungsbeispiel, eines Ag-
gregats 10'' beschrieben, wobei das Aggregat 10'' als
Kompressor ausgestaltet ist.

[0106] Solche Teile des Aggregats 10'', die mit ent-
sprechenden Teilen des Aggregats 10 identisch oder
vergleichbar sind, sind mit den gleichen Bezugszei-
chen wie die Teile des Aggregats 10, ergänzt durch
'' versehen.

[0107] Soweit nachfolgend nichts anderes beschrie-
ben wird, gilt die Beschreibung des Aggregats 10
auch für das Aggregat 10''.

[0108] Das Aggregat 10'' weist in einem Gehäuse
12'' einen elektromotorischen Teil 26'' und einen kol-
benmotorischen Teil 28'' auf.

[0109] Nachfolgend wird der kolbenmotorische Teil
28'' näher beschrieben.

[0110] Der kolbenmotorische Teil 28'' weist insge-
samt vier Kolben 30, 32, 34'' und 36'' auf. Die Kol-
ben 30'' und 34'' sind starr miteinander verbunden
und bilden einen ersten Doppelkolben, und die Kol-
ben 32'' und 36'' sind ebenfalls fest miteinander ver-
bunden und bilden einen zweiten Doppelkolben.

[0111] Die Kolben 30'' und 32'' führen in dem Ge-
häuse 12'' hin- und hergehende, zueinander gegen-
sinnige Bewegungen, die als Schwenkbewegungen
um eine Schwenkachse 50'' ausgeführt sind, aus.
Ebenso führen die Kolben 34'' und 36'' hin- und her-
gehende, zueinander gegensinnige Bewegungen um
die Schwenkachse 50'' aus.

[0112] Im Unterschied zu dem Aggregat 10 und zu
dem Aggregat 10' laufen die Kolben 30'' bis 36'' nicht
um eine Drehachse 64'' in dem Gehäuse um, son-
dern führen die vorstehend genannten hin- und her-
gehenden Bewegungen stets in einer selben Ebe-
ne, hier in der Zeichenebene in Fig. 12 bis Fig. 14
aus, so dass das Gehäuse 12'' in Fig. 12 bis Fig. 14
stets in gleicher Orientierung dargestellt ist. Außer-
dem weist der kolbenmotorische Teil 28'' keinen Kol-
benkäfig auf, sondern die Kolben sind unmittelbar im
Gehäuse 12'' an dessen Innenwand anliegend ange-
ordnet.

[0113] Die Kolben 30'' und 32'' definieren dabei eine
Arbeitskammer 42'', und die Kolben 34'' und 36'' de-
finieren eine weitere Arbeitskammer 48''.

[0114] In den Arbeitskammern 42'' und 48'' finden
bei dem Aggregat 10'' nicht die Takte eines Car-
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not-Kreisprozesses statt, sondern in den Arbeitskam-
mern 42'' wird ein Gas, beispielsweise Luft, ange-
saugt, dann verdichtet und als unter Druck stehendes
Gas wieder ausgestoßen. Der kolbenmotorische Teil
28'' arbeitet somit nicht als Verbrennungsmotor, son-
dern als Verdichter.

[0115] Entsprechend weist das Aggregat 10'' der Ar-
beitskammer 42'' zugeordnet einen Gaseinlass 170
und einen Druckgasauslass 172 auf. Der Arbeitskam-
mer 48'' ist ebenfalls ein Gaseinlass 174 und ein
Druckgasauslass 176 zugeordnet. Für die Gaswech-
selsteuerung weisen die Gaseinlässe 170, 174 und
die Druckgasauslässe 172 beispielsweise Flatterven-
tile auf.

[0116] Der kolbenmotorische Teil 28'' weist zur Er-
zeugung der hin- und hergehenden Bewegungen der
Kolben 30'' bis 36'' ein Kurvenglied 66'' auf, das zwei
Steuerkurven 68'' und 70'' aufweist. Jedem der Kol-
ben 30'' bis 36'' ist jeweils ein Lauforgan in Form einer
Kugel 72'', 74'', 76'' bzw. 78'' zugeordnet, wobei die
Kugeln 72'' bis 78'' als Hohlkugeln ausgebildet sind.
Die Kugeln 72'' bis 78'' sind in entsprechenden, hier
gezeigten Kugelpfannen 73 (Kolben 30''), 75 (Kolben
32''), 77 (Kolben 34'') und 79 (Kolben 78'') auf den
Arbeitskammern 42'' und 48'' abgewandten Rücksei-
ten der Kolben 30'' bis 36'' aufgenommen. Wie hier
gezeigt, weisen die Kugelpfannen 73, 75, 77, 79 Ku-
gellager auf, wobei das Kugellager der Kugelpfanne
73 in Fig. 12 mit dem Bezugszeichen 81 versehen ist.

[0117] Im Unterschied zu den Kurvengliedern 66 und
66' der Aggregate 10 und 10' ist das Kurvenglied 66''
um die Drehachse 64'' umlaufend ausgebildet. Durch
Umlaufen des Kurvenglieds 66'' um die Drehachse
64'' werden die hin- und hergehenden Bewegungen
der Kolben 30'' bis 36'' erzeugt.

[0118] Der elektromotorische Teil 26'' des Aggregats
10'' weist einen Stator 82'' auf, sowie einen Rotor
88'', der bei diesem Ausführungsbeispiel Wicklungen
84'' und Magnetkerne 86'' trägt.

[0119] Um das Kurvenglied 66'' um die Drehachse
64'' anzutreiben, ist der Rotor 88'' des elektromoto-
rischen Teils 26'' mit dem Kurvenglied 66'' drehfest
verbunden.

[0120] Der elektromotorische Teil 26'' dient hier so-
mit als Elektromotor zum Antreiben des kolbenmoto-
rischen Teils 28'', so dass mit dem Aggregat 10'' ein
Kompressor geschaffen ist, der keinen externen Mo-
tor als Antrieb benötigt. Vielmehr ist der Antriebsmo-
tor bei dem Aggregat 10'' in das Gehäuse 12'' inte-
griert.

[0121] Während die Arbeitskammer 42'' in Fig. 12 ihr
maximales Volumen und die Arbeitskammer 48'' ihr
minimales Volumen einnimmt, zeigt Fig. 13 eine Stel-

lung der Kolben 30'' bis 36'', in der sich das Volumen
der Arbeitskammer 42'' ausgehend von Fig. 12 ver-
ringert und das Volumen der Arbeitskammer 48'' ver-
größert hat, während Fig. 14 schließlich den Zustand
zeigt, in dem die Arbeitskammer 42'' ihr minimales
Volumen und die Arbeitskammer 48'' ihr maximales
Volumen einnimmt. Durch diese Atmungsbewegung
der Arbeitskammern 42'' und 48'' wird in den Arbeits-
kammern 42'' und 48'' jeweils Frischgas angesaugt,
dann verdichtet und als Druckgas ausgestoßen.

[0122] Bei allen zuvor beschriebenen Ausführungs-
beispielen der Aggregate 10, 10' und 10'' sind die
Kugeln 72 bis 78 bzw. 72' bis 78' bzw. 72'' bis 78''
in den zugehörigen Kugelpfannen so gelagert, dass
die Kugeln beim Entlanglaufen entlang der Steuer-
kurven 68, 70 bzw. 68', 70' bzw. 68'', 70'' nicht auf
Scherung beansprucht werden, sondern die Kraftlini-
en stets zentral durch die Kugeln und die zugehörigen
Kugelpfannen und die Steuerkurven hindurchgeht.
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Patentansprüche

1.  Aggregat, insbesondere Hybridmotor, Stromge-
nerator oder Kompressor, mit einem Gehäuse (12;
12'; 12''), in dem ein kolbenmotorischer Teil (28; 28';
28'') und ein elektromotorischer Teil (26; 26'; 26'') an-
geordnet sind, wobei der kolbenmotorische Teil (28;
28'; 28'') einen ersten Kolben (30; 30'; 30'') mit einer
ersten Endfläche (38; 38'; 38'') und zumindest einen
zweiten Kolben (32; 32'; 32'') mit einer zweiten End-
fläche (40; 40'; 40'') aufweist, wobei der erste Kol-
ben (30; 30'; 30'') und der zumindest eine zweite Kol-
ben (32; 32'; 32'') hin- und hergehende Bewegungen
ausführen, wobei zwischen der ersten Endfläche (38;
38'; 38'') und der zweiten Endfläche (40; 40'; 40'') ei-
ne Arbeitskammer (42; 42'; 42'') für ein Arbeitsmedi-
um vorhanden ist, die sich aufgrund der hin- und her-
gehenden Bewegungen der Kolben (30, 32; 30', 32';
30'', 32'') periodisch verkleinert und vergrößert, und
wobei der elektromotorische Teil (26; 26'; 26'') einen
ringförmigen Rotor (88; 88'; 88'') aufweist, der um ei-
ne gehäusefeste Drehachse (64; 64'; 64'') in dem Ge-
häuse (12; 12'; 12'') umlaufen kann, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rotor (88; 88'; 88'') den kolben-
motorischen Teil (28; 28'; 28'') umgibt.

2.    Aggregat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Kolben (30; 30') und der zu-
mindest eine zweite Kolben (32; 32') gemeinsam um
die Drehachse (64; 64') umlaufen können und die hin-
und hergehenden Bewegungen der Kolben (30, 32;
30', 32') aus der Umlaufbewegung um die Drehachse
(64; 64') abgeleitet sind, wobei der erste und der zu-
mindest eine zweite Kolben (30, 32; 30', 32') in einem
Kolbenkäfig (80; 80') angeordnet sind, der mit den
Kolben (30, 32; 30, 32') gemeinsam um die Drehach-
se (64; 64') umläuft, und dass der Rotor (88; 88') mit
dem Kolbenkäfig (80; 80') drehfest verbunden oder
drehfest koppelbar ist.

3.    Aggregat nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rotor (88') mit dem Kolbenkäfig
(80') über eine Kupplung (140) drehfest koppelbar ist,
wobei bei geöffneter Kupplung (140) der Rotor (88')
von dem Kolbenkäfig (80') entkoppelt ist.

4.    Aggregat nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rotor (88') mit einer Antriebs-/Ab-
triebswelle (162) verbunden ist.

5.    Aggregat nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei geschlossener Kupplung (140)
der Kolbenkäfig (80') mit der Antriebs-/Abtriebswelle
(162) verbunden ist.

6.  Aggregat nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die hin- und hergehende
Bewegung der Kolben (30, 32; 30', 32') aus ihrer Um-
laufbewegung durch ein Kurvenglied (66; 66') abge-
leitet ist, das eine Steuerkurve (68; 68') aufweist und

den ersten und den zumindest einen zweiten Kolben
(30, 32; 30', 32') ringförmig umgibt und nicht mit dem
Kolbenkäfig (80; 80') um die Drehachse (64; 64') um-
läuft, wobei der erste Kolben (30; 30') und der zumin-
dest eine zweite Kolben (32; 32') jeweils zumindest
ein Lauforgan aufweisen, die beim Umlaufen der Kol-
ben (30, 32; 30', 32') um die Drehachse (64; 64') ent-
lang der Steuerkurve (68; 68') geführt sind.

7.    Aggregat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Kolben (30'') und der zumin-
dest eine zweite Kolben (32'') nicht um die Drehachse
(64'') umlaufen, dass die hin- und hergehenden Be-
wegungen der Kolben (30'', 32'') aus der Umlaufbe-
wegung eines Kurvengliedes (66'') um die Drehachse
(64'') abgeleitet sind, das eine Steuerkurve (68'') auf-
weist und den ersten und den zumindest einen zwei-
ten Kolben (30'', 32'') ringförmig umgibt, und dass der
Rotor (88'') mit dem Kurvenglied (66'') drehfest ver-
bunden oder drehfest koppelbar ist.

8.  Aggregat nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das jeweilige Lauforgan als Ku-
gel (72, 74; 72, 74'; 72, 74'') ausgebildet ist, die in ei-
ner jeweiligen Kugelpfanne (73, 75) an einer jeweili-
gen, von der ersten bzw. zweiten Endfläche (38, 40;
38', 40'; 38'', 40'') abgewandten Rückseite des ersten
und zumindest einen zweiten Kolbens (30, 32; 30',
32'; 30'', 32'') frei drehbar gelagert ist.

9.   Aggregat nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Gehäuse ein
dritter Kolben (34; 34'; 34'') mit einer dritten Endflä-
che (42; 42'; 42'') und ein vierter Kolben (36; 36'; 36'')
mit einer vierten Endfläche (44; 44'; 44'') angeord-
net sind, wobei der dritte Kolben (34; 34'; 34'') und
der vierte Kolben (36; 36'; 36'') hin- und hergehende
Bewegungen ausführen, wobei zwischen der dritten
Endfläche (42; 42'; 42'') und der vierten Endfläche
(44; 44'; 44'') eine weitere Arbeitskammer (48; 48';
48'') für ein Fluid vorhanden ist, die sich aufgrund der
hin- und hergehenden Bewegungen des dritten und
vierten Kolbens (34, 36; 34', 36'; 34'', 36'') periodisch
verkleinert und vergrößert.

10.  Aggregat nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Kolben (30; 30'; 30'') und der
dritte Kolben (34; 34'; 34'') miteinander verbunden
sind, und dass der zweite Kolben (32; 32'; 32'') und
der vierte Kolben (36; 36'; 36'') miteinander verbun-
den sind, so dass die Arbeitskammer (42; 42'; 42'')
und die weitere Arbeitskammer (48; 48'; 48'') sich ge-
gensinnig verkleinern und vergrößern.

Es folgen 14 Blatt Zeichnungen
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